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Vom Hochw Hru. Cooperator Schwaninger tr
＋ ＋* 77 Domſcholaſter Dr. Schieder⸗

＋

Für alle eſe Gaben M Namen der Qumen Zöglingeder Anſtalt ein Deo gratias!
Linz, den 26 Dezember 856

Joſ. Stri ,
Domkapitular.

Li 1 1u L.

Schwertz. Joannes, Theologiae Doctor atque
ejusdem III Universitate Vindobonnensi Professor
heologiaDogmatica catholica. VOIL III Viennae
1854. TVpis ongregationis Mechitaristicae.
Pag VII eh

Mit dieſem Bande hat die Dogmatik des Herrn Ver—
aſſers ihren Abſchluß gefunden. Er nthält die Lehre vom
Meßopfer, von den Sacramenten, den Abläſſen, die Eſchato

2
ogie un Somatologie. Sollen wir über das ganze Werk
ein Urtheil fällen, ſo können wir als Vorzüge deſſelben die
arhei und Deutlichkeit, mit welcher er Herr Verfaſſer die
einzelnen Wahrheiten behandelt, den großen Reichthum VI

Citaten, namentlich Us den heiligen Vätern, die ruhige Hal  7  2
tung des Ganzen un das Beſtreben, die einzelnen Dogmen
organiſch miteinander zu verbinden, obend anerkennen.
So hat Er B in dem gegenwärtigen Bande die Lehre
Meßopfer der den Sacramenten vorangehen aſſen, bewogen

die ganz richtige Anſchauung, daß die Sacramente In
ehen dieſem pfer ihr Centrum haben. Etwas minder befriedigt
Hat un die Lehre der Satisfaktion. Wenn 6on einmal
der ichtige Grundſatz aufgeſtellt wird, daß das Bußſacrament
mit der Erlaſſung der Schuld, nicht auch die Erlaſſung aller
U jeder Strafe wirke, ſo ollten in einem ollſtändigen
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dogmatiſchen Lehrbuche außer den Abläſſen auch die andern
Mittel eine nähere Auseinanderſetzung finden, Ur velche
die gerechtfertigte Seele ſchon hienieden der zeitlichen Strafen
der Sünde Ios un edig werden ann. Auch manche Fragen
der Eſchatologie un Somatologie h  ätten mit Beziehung anf
die irrthümlichen Anſchauungen der Gegenwar eine eingehendere
Behandlung verdient. Mit Einſchluß der eologia generalis
za das verdienſtliche Werk des Herrn Verfaſſers vier Bände.

aas, Dr. Karl, Evaugelium Uund en
In antithetiſchen redigten vom Advent bis
Pfingſten, nebſt Fingerzeigen zu Homilien mn ferneren
antithetiſchen Thematen M logiſch-geordneten Entwürfen.
Augsburg, 1856. Kollmann VI und 308
Pr kr

Der Herr Verfaſſer liefert hier eine Reihe von Pre⸗
digten, die in dem altbekannten Grundſatze: CoOontraria juxta
pOsita magis iHucescunt, eine Art Berechtigung en
Wir ſagen eine von Berechtigung, denn wollten E  7
auch ur ein Jahr hindurch, blos antithetiſche Predigten ge
halten werden, ſo wäre die Ermüdung der Zuhörer nich
weniger 5 befürchten, als durch jene ſchlaferregenden Erzeug⸗
niſſe einer maßloſen Predigtfabrikation, über velche Herr Haas
ni mit Unrecht eine ſchonungsloſe Geißel geſchwungen hat
Nachdem wir un ſo im Allgeméinen über vorliegende Arbeit
orientirt haben, wollen wir auch keinen Anſtand nehmen, zu
bekennen, da un leſe Predigten Urchſchnittlich gefielen und
dem rediger reichliches Material bieten. An logi  er Urch  2
führung laſſen ſie wenig zu wünſchen übrig; daß ſie eben
nicht allezeit 2 ganze Perikope umfaſſen, gibt der Herr Ver—
fa ſſe X ſelbſt In dem zweiten Bande wird vielleicht das
dogmatiſche Moment ſorgſamer berückſichtiget werden, deſſen
ſchärferes Hervorheben wir namentlich an den höchſten Feſten,
8 Weihnacht, Oſtern, vermißt haben. Die Pre⸗
digten elbſt Iu nicht lang, aſſen ſich jedoch, vo 8 ange⸗
zeig ſcheint, leicht erweitern. Die jeder Predigt angehängten
Skizzen in mit allem Fleiße gearbeitet.

Zenetti, A., Katholieismus Un M
terialismus, ein Or fuE der röͤmiſch⸗
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katholiſchen Wiſſenſchaft von der modernen Schule des WohnsAugsburg, 856 In Commi
en Buchhandlung. ſſion der K. Kollm N⸗=

Vorliegende Warnung Hor den Irrlichtern der modernenWiſſenſchaft ſtammt aus einem warmen Herzen. Die Geiſter der
Gegenwart beherrſchen, meint der glaubenstreue Herr Verfaſſer,
der Materialismus und der ſophiſtiſche Idealismus. Beide füh
ren zu hrem eigenen und der Geſellſchaft Verderben. Beide, die
Geſellſchaft (der moderne Stagt) un die Wiſſenſchaft, wandeln
auf ſonnenflüchtigen Bahnen, indem ſie ſich gegenſeitig 1eLicht— Uun Lebenspunktes berauhten. Der Staat verni  eteédie Autorität der Wiſſenſchaft, den Glauben, un die Wiſſen⸗—0 vernichtete den Glaꝛͤuhen des Staates, die Autorität.
Selhſtredend konnte un wollte der Herr Verfaſſer auf den
fünfzehn Seiten ſeines Schriftchens keine wiſſenſchaftliche Wi
derlegung jener heiden Lehrſyſteme bieten; ſeine Aufgabe war
nur, zu zeigen, von welch' irrigen Vorausſetzungen ſie aus
gehen, vie ſie den Todeskeim ler menſchlichen Geſittung in
ſich tragen, welche Gefahren ſie bringen un vile alle Regene—ration des menſchlichen Denkens Wollens jenerunverwüſtlichen Lebenskraft zu. erwarten ſtehe, 2—  — ott der
Herr N ſeine Kirche gelegt. Derlei Warnungsſtimmen ſindgewiß nicht überflüſſig V unſeren Tagen; 8 iſt eben Menſchen—Chriſtenpflicht: 7 Feuer, Feuer 17⁰ zu ſchreien wenn des

n 23 Ian hellen Flammen
Miszellen.
Uße, was ſoll ch Neues volt dir ſagen? Alles,was gebunden, löſeſt du, Alles, was geſchloſſen, ſchließeſt du

auf, alles Widrige milderſt du, Alles, was zerknirſcht, heileſt du,Alles, was verzweifeln will, belebeſt du. (Sankt Cyprian).Gott h at dich als Sünder geſucht, dich erlöſen,wird eR dich als Erlösten verlaſſen, dich zu verderhen?
(Sankt Auguſtin).

95  4  8.


